Workshop 18.06.2003 in Görlitz Testung der EU-Guidance-Dokumente im Pilot-Flussgebiet Lausitzer Neiße

Anlage: Einladung/ Programm

Anwesende: 48  (Behörde 30, wiss. Einrichtungen 8, Verbände 4, Int. Kommissionen 4, Kommune 2)

Der Workshop war die Auftaktveranstaltung im PRB Lausitzer Neiße (Block A) und Informationsveranstaltung über die Umsetzung der WRRL im Teileinzugsgebiet Lausitzer Neiße (Block B).

Block A

Ziele:


 Kennenlernen der Beteiligten

Bekanntmachen mit den zu testenden Guidlines. Dazu referierten an der Erarbeitung der Guidlines maßgeblich Beteiligte.

Vorstellen der Vorgehensweise und Koordination in den beteiligten Staaten 

Ergebnisse:

Für den Test der Guidlines ist in Polen das RZGW Wroclaw, in Tschechien das T.G.M. Water Research Institute mit Kooperationspartnern und in Deutschland das StUFA Bautzen zuständig. Alle genannten Einrichtungen waren vertreten und haben berichtet.


Die Referate zu den Guidlines waren tiefgründig und wurden umfassend vorgetragen, so dass eine gute fachliche Grundlage bei den Beteiligten entstehen konnte.


Polen: Die Arbeiten haben begonnen. Eine Vergabe der Leistungen ist in Vorbereitung.


Tschechien: Die Arbeiten haben begonnen.. Es wurde sehr ausführlich über die Umsetzung der WRRL berichtet. Die Berichtsinhalte lassen erwarten, dass umfassende Vorarbeiten für den eigentlichen Test mittels ToR geleistet wurden.Es wurden  Methoden und Ergebnisse zur Einteilung der Wasserkörper im Einzugsgebiet der L.Neiße vorgestellt.


Deutschland: Die Leistungen werden vergeben. Nach Erhalt der Zuwendung am 13.06.2003 ist die Leistungsausschreibung erfolgt. Arbeitsplan und Terminplan existieren. Deutschland hat die Aufgabe Workshop realisiert. Deutschland hat eine  Internet-Platform im "Wasserblick" einrichten lassen und die Beteiligten dazu informiert.

Folgerungen:
Die Einführungsvorträge zu den Guidlines werden den Beteiligten als fachliche Grundlage übergeben. Die aktuellen ToR (Arbeitsstand 27.04.2003) werden ebenfalls übersandt.Die tschechischen Ergebnisse zum Thema Water bodies werden im "Wasserblick" eingestellt.

Die Testung der Guidlines sollte zeitgleich in den beteiligten Staaten erfolgen. Für eine erfolgreiche Testung ist ein intensiver Informationsaustausch erforderlich. Um eine effektive Bearbeitung zu realisieren, ist eine Konkretisierung des vorliegenden Arbeits-und Terminplanes notwendig. Dazu wird D einen konkretisierten Arbeits-und Terminplan für die ersten Testschritte allen Beteiligten bis zum 30.06.2003 übergeben. Für Mitte August ist dazu ein interner Fortschrittsbericht auszutauschen. Über ein Meeting der engeren Projektgruppe wird kurzfristig entschieden. 

Es werden nochmals die Regeln zum Informationsaustausches mittels der Internet-Plattform Wasserblick  allen Beteiligten mitgeteilt. 

Block B

Ziele:


Information zur Rolle der IKSO




Fortschrittsberichte der beteiligten Staaten

Ergebnisse bei der Ermittlung diffuser Stoffeinträge im Odereinzugsgebiet

Ergebnisse:
Es wurde über die Rolle der IKSO bei der Implementierung der EU-WRRL und die neue Organisation  derAG'en  berichtet.


Deutschland und Tschechien stellten ausfühlich fachliche Ergebnisse vor. Polen berichtete über organisatorische Dinge.


Der Vortrag über diffuse Stoffeinträge im Einzugsgebiet der Oder wurde an die Beteiligten  als CD übergeben. Auf eine bevorstehend Buchveröffentlichung wurde hingewiesen. Die Aktualisierung der vorgestellten Ergebnisse soll 2003/2004 im Rahmen eines Forschungsvorhabens am StUFA Bautzen erfolgen.

Folgerungen:
Die Arbeiten zur Umsetzung der WRRL haben in allen 3 Staaten begonnen. Die methodischen Herangehensweisen sind offensichtlich unterschiedlich. Die anspruchsvolle Rolle der IKSO bei der Koordinierung und vor allem bei der fachlichen Begleitung wurde deutlich.


Es sollte weiterhin öffentlich zur Implementierung der WRRL im Bearbeitungsgebiet der Lausitzer Neiße berichtet werden. Die Beteiligung verschiedenster Institutionen und Einrichtungen am Workshop ist Ausdruck dafür, dass ein großes Interesse am Thema besteht.

